
Kleine Anfrage

Integration von Menschen mit Beeinträchtigung in der LLV

Frage von Landtagsvizepräsidentin Franziska Hoop

Antwort von Regierungschefin Brigitte Haas 

Frage vom 07. Mai 2025
Die Teilhabe am Erwerbsleben ist ein zentraler Bestandteil gesellschaftlicher Integration. Die Beschäftigung von 

Menschen mit Beeinträchtigung im ersten Arbeitsmarkt stellt eine wichtige Massnahme zur Förderung von 

Inklusion und Selbstbestimmung dar. Dem Staat kommt dabei eine besondere Verantwortung zu. Die 

Liechtensteinische Landesverwaltung als grösste öffentliche Arbeitgeberin kann und sollte mit gutem Beispiel 

vorangehen und ihre Vorbildfunktion in der Arbeitsintegration aktiv wahrnehmen.

Vor diesem Hintergrund ist von Interesse, in welchem Ausmass die LLV Menschen mit Beeinträchtigung 

beschäftigt, welche spezifischen Einsatzmöglichkeiten und Unterstützungsangebote bestehen und wie die 

Zusammenarbeit mit Institutionen erfolgt, die sich auf die Förderung der beruflichen Teilhabe spezialisiert haben. 

Ebenso stellt sich die Frage, welche Massnahmen die LLV in Zukunft plant, um ihr Engagement in diesem 

Bereich weiter zu verstärken.

Dazu meine fünf konkreten Fragen:

* Wie viele Personen mit einer anerkannten Beeinträchtigung sind aktuell in der Liechtensteinischen 

Landesverwaltung beschäftigt?

* Gibt es innerhalb der LLV gezielt geschaffene oder angepasste Stellen für Menschen mit Beeinträchtigung 

und in welchen Bereichen sind diese tätig?

* Welche konkreten Unterstützungsangebote (zum Beispiel Job-Coaching, technische Hilfsmittel, 

Begleitprogramme) stellt die Landesverwaltung diesen Mitarbeitenden zur Verfügung?

* Besteht eine formalisierte Zusammenarbeit der LLV mit Einrichtungen wie zum Beispiel dem HPZ oder 

anderen Organisationen im Bereich Arbeitsintegration?

* Welche weiteren Massnahmen oder strategischen Überlegungen verfolgt die Regierung, um die LLV 

langfristig als inklusiven und barrierefreien Arbeitgeber weiterzuentwickeln?

Antwort vom 09. Mai 2025

https://www.landtag.li/ 1 von 2



zu Frage 1:

Derzeit sind bei der Liechtensteinischen Landesverwaltung 20 Personen auf einer Ausgleichstelle beschäftigt. 

Dabei handelt es sich um Sachverhalte, bei denen die Ausübung der bisherigen Tätigkeit aufgrund einer 

krankheits- oder unfallbedingten Beeinträchtigung nicht weiter möglich war. Mit den Ausgleichsstellen ermöglicht 

die Landesverwaltung insbesondere auch Personen, mit einer festgestellten Teilinvalidität, weiterhin am 

Erwerbsleben teilzunehmen. Die Landesverwaltung beschäftigt auch ausserhalb von Ausgleichsstellen 

Personen mit physischen Einschränkungen wie Sehschwäche, Gehbehinderungen, usw.

zu Frage 2:

Hierzu kann auf die erste Frage verwiesen werden. Bei diesen Stellen handelt es sich um für den jeweiligen 

Anlassfall geschaffene Stellen, die speziell auf die betroffenen leistungsbeeinträchtigten Personen abgestimmt 

werden. 

zu Frage 3:

Die betroffenen Mitarbeitenden werden je nach Bedarf und individuell abgestimmt auf die Bedürfnisse 

unterstützt. Beispielsweise erfolgt die Unterstützung durch die Bereitstellung von technischen oder 

ergonomischen Hilfsmitteln - z.B. ein Diktierprogramm oder ein speziell eingerichteter Arbeitsplatz - oder einem 

individuellen Gesundheits-Coaching.

zu Frage 4:

Das Amt für Personal und Organisation, insbesondere das betriebliche Gesundheitsmanagement, arbeitet eng 

mit diversen Stellen zusammen, beispielsweise dem Case Management der Taggeldversicherungen oder der 

Invalidenversicherung.  

zu Frage 5:

Entsprechend den oben getätigten Ausführungen ist die Regierung der Ansicht, dass die Landesverwaltung als 

Arbeitgeber bereits sehr gut aufgestellt ist. Durch jeden Anlassfall werden zudem neue Erkenntnisse gewonnen, 

die in eine konstante Weiterentwicklung münden.  
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